Schwimmen und Laufen für den guten Zweck
Herzogenrath. Der Herzogenrather Schwimmverein veranstaltet seit einigen Jahren ein Zwölf-Stunden-Schwimmen im Herzogenrather Hallenbad, ergänzt von einem Ein-Stunden-Lauf um den Herzogenrather Weiher. Dabei werden von jedem Teilnehmer Sponsoren benannt, die seine Leistung mit einer Spende an den Verein honorieren. „Wir wollen damit die Schwimmer und Läufer anspornen, möglichst viele Bahnen beziehungsweise Runden zu schaffen“, so Vorsitzender Axel Amelung.  „Natürlich erhöht dies auch die Spendensumme. Schließlich behalten wir das Geld nicht für uns, sondern stellen den Reinerlös einem guten Zweck zur Verfügung.“ Das diesjährige Schwimmen war dem „Bunten Kreis der Region Aachen e.V.“ gewidmet. Und so hielten in diesem Jahr 74 Teilnehmer in der Herzogenrather Schwimmhalle das Wasser 12 Stunden in Bewegung. Von der Stadt Herzogenrath stiegen die Beigeordnete Birgit Froese-Kindermann und sechs weitere Verwaltungsmitarbeiter ins Becken, um ihre Bahnen zu ziehen und damit den guten Zweck zu unterstützen. Mit 15 Kilometern Wasserstrecke, das sind umgerechnet 600 Bahnen, konnte das Team insgesamt 490 Euro Sponsorengelder erwirtschaften. Die Teilnehmer schwammen immerhin über den Tag verteilt, eine Gesamtstrecke von 149 Kilometern. Es ging dabei allerdings nicht nur um den sportlichen Aspekt, denn jede Bahn brachte Geld für einen guten Zweck. Damit eine große Summe zusammenkommt, sucht jeder Starter einen oder mehrere Sponsoren, die die Leistung im Becken mit einer Spende würdigen. Doch nicht nur die Schwimmer sorgten für Spenden, sondern auch die Läufer, die sich an dem Sponsorenlauf rund um den Weiher beteiligten. So dankte Vorsitzender Axel Amelung der VR-Bank Herzogenrath, der Stadt Herzogenrath, der DLRG, den Nivelsteiner Sandwerken, der Artco-Galerie und vielen Freunden des Schwimmsports für die Unterstützung. Für die Stadt Herzogenrath sprach der stellvertretende Bürgermeister Dr. Manfred Fleckenstein dem Vorstand des Schwimmvereins und den vielen Helfern den Dank aus: „Dass ein Verein ohne jeden Eigennutz eine solche Veranstaltung aufzieht verdient unsere Anerkennung und ist durchaus zur Nachahmung empfohlen.“ Am Ende der Veranstaltung freute sich der Vorsitzende Axel Amelung, dass er Dank des sportlichen Einsatzes der Schwimmer und Läufer schließlich einen Scheck in Höhe von 1.235 Euro an das Vorstandsmitglied des Bunten Kreis in der Region Aachen, Dr. Carel Niewenhuijsen, überreichten konnte. Dieser war hocherfreut über diese Spende, denn der „Bunte Kreis“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, kranken und behinderten Kindern und Jugendlichen sowie deren Familien aus der Region Aachen mit psychologischen und sozialen Angeboten zu helfen. Doch auch die Leistung der Schwimmer und Läufer wurde belohnt. Jeder erhielt eine Urkunde und nach Auswertung der Einzelleistungen gab es noch Pokale für Heinz-Georg Zweipfennig, der mit 12,5 Km die längste Strecke geschwommen, sowie Bruno Barth, der mit 12.6 km die längste Strecke gelaufen war. Hannelore Höppener, mit 85 Jahren die älteste Teilnehmerin, und Rieke Amelung, mit 5 Jahren die jüngste Teilnehmerin, erhielten ebenfalls einen Pokal. (fs)

HSV-Vorsitzender Axel Amelung (li) und der stellv. Bürgermeister Dr. Manfred Fleckenstein überreichten 1235 Euro an den Bunten Kreis, vertreten durch Dr. Carel Niewenhuijsen. Bruno Barth (2.v.re.) und Hannelore Höppener (re) erhielten einen Pokal.                      Foto: W.Sevenich
